
Annaburger Ze
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag

Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſ ere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

o. 147.

Politiſche Rundſchan.
Deutschland. Die Nachricht, daß Kaiſer Wil

helm bei ſeiner im März ſtattfindenden Mittelmeer
reiſe die Könige von Italien und Griechenland be
ſuchen wird, beſtätigt ſich nicht.
vielmehr lediglich mit ſeiner Familie einige Wochen
auf Korfu Aufenthalt nehmen.

Zu dem vom Reichskanzler in ſeiner Etats
rede angekündigten Geſetzentwurf betr. Strafbeſtim
mungen gegen die Verherrlichung von Verbrechen
ſei erwähnt, daß ſolche Beſtimmungen bereits in
Oeſterreich Frankreich, Jtalien und den nordiſchen
Ländern außer England vorgeſehen ſind. Ein im
Jahre 1894 auch in Deutſchland gemachter Verſuch
im Reichstage eine diesbezügliche Vorlage zur An
nahme zu bringen, iſt damals geſcheitert.

Seitens des Reichsjuſtizamts iſt jetzt beſtimmt
worden, daß der Ausſchuß, der zur Veratung des

unverbindlichen Vorentwurfs für ein neues Straf
geſetzbuch zuſammentreten ſoll, Anfang April ſeine

Tätigkeit aufzunehmen hat. Die kürzlich verbreitete
Na t daß auch eine völlige Reform des bürger

ereute Einbringung einer Wahl
reform im preußiſchen Abgeordnetenhauſe verlautet
aus halbamtlicher Quelle, daß die Staatsregierung

in den letzten Tagen zu einem Abkommen gelangt
iſt, deſſen Natur beim Wiederzuſammentritt des
Landtages bekannt gegeben werden ſoll.

Der preußiſche Landtag iſt auf den 10. Ja
unar einberufen worden.

Zur Erinnerung an die vor zehn Jahren
erfolgte Strandung des Schulſchiffes „Gneiſenau“

in der ſpaniſchen Hafenſtadt Malaga fand dort
Freitag eine Trauerfeier ſtatt. Mit dem Fahrzeug,
das vom Sturm auf die Mole geſchleudert wurde,
kamen damals 1 brave deutſche Seeleute ums
Leben.
Der Bierverbrauch im Deutſchen Reiche weiſt

einen wachſenden Rückgang auf. Er iſt laut amt

Drei Tage in Freud umd Feid.

Novelle von W. Willy
Nachdruck verboten.

Nun beſann ſich der Gutsherr nicht länger,
Hermine und die Tante zu ſich zu rufen, und nach

dem er auch dieſen die Briefe mitgeteilt hatte, ſprach
er mit warmen innigen Worten: „Jhr habt über
mich geſiegt, beſtimmt nach Eurem Gutdünken über
alles weitere.“

Die beiden Damen wußten nicht, wie ihnen
geſchah. Jn der Seligkeit ihres Glückes ſtel Her
mine ihrem Vater um den Hals und drückte einen
Kuß auf ſeine Stirne; er aber entwand ſich aus
ihren Armen, um ſeine eigene Bewegung zu be
meiſtern.

Nun aber war es für die Glücklichen zu ſpät,
Erwin rufen zu laſſen, er war ja ſchon vor einigen
Tagen mit größtem Herzeleid fortgezogen, einer
beſſeren Zeit entgegenharrend! Wohin, das wußten
ſie nicht.

Eine Erkundigung im goldenen Krug hatte
wenigſtens den Erfolg, daß der Gaſtwirt ſagen
konnte, der letzte Brief, den er zur Poſt hatte be

ſorgen müſſen, habe die Adreſſe getragen „Friedr
Hartung, ſtud. phil., L. i. B. Auf gut Glück
wurde beſchloſſen, dorthin zu ſchreiben, da man an
nahm, daß er zu einem Freunde geeilt, um dieſen
ſein Leid zu klagen. Die Damen hatten ja wohl

das richtige geraten; noch zur ſelben Stunde ging
ine Poſtkarte des Jnhalts „Erwin Winter ſofort
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Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

14. Jahrg.
licher Berechnung im Jahre 1909 um 5 Liter auf
den Kopf der Bevölkerung zurückgegangen, nachdem
ſchon im Jahre 1908 eine Abnahme von 5,6 Liter
ſtattgefunden hatte. Seit dem Jahre 1900 fiel der
Jahresverbrauch pro Kopf der Bevölkerung von
17,9 auf 100,2 Liter.

Schweiz. Zum ſchweizeriſchen Bundespräſi
denten und damit zum Leiter der auswärtigen An
gelegenheiten der Schweiz wurde für das Jahr 1911
der bisherige Bizepräſident Ruchet von der Bundes
verſammlung gewählt.

Geſterreich-Angarir. Der Landeskulturrat für
Böhmen ſtellt in einer Kundgebung feſt, daß in-
folge der ſich überaus ſchnell ausbreitenden Maul
und Klauenſeuche in Oeſterreich rund 500 000 Rinder,
in Böhmen allein 80000, erkrankt ſind und prote
ſtiert daher gegen die Fleiſcheinfuhr aus Argen
tinien und die Vieheinfuhr aus Jtalien, Holland,
Frankreich und anderen Ländern. Die Kundgebung
fordert eine Entſchädigung der Landwirte aus dem
Staatsſchatz für die ihnen aus der Maul und
Klauenſeuche entſtehenden Schäden.

Rußland. Einen
et

Anfrage an den Miniſter des Jnnern
wegen geſetzwidriger Handlungen geheimer Polizei
Agenten. Die Anfrage wurde veranlaßt durch
das Verhalten eines ſolchen Agenten in Jekateri
noslaw, der in die Wohnung eines Arbeiters
während deſſen Abweſeuheit Sprengbomben ge
bracht hatte, was die Verurteilung jenes Arbeiters
zu langjähriger Zwangsarbeit in Sibirien zur Folge
gehabt hatte. Es wurde in der Debatte auf zahl
reiche ähnliche Fälle hingewieſen, in denen für
Handlungen, welche die Polizei begangen hatte
politiſch hervorgetretene Arbeiter verantwortlich ge

macht werden. SSpanien. Die ſpaniſche Deputiertenkammer
hat einen Geſetzentwurf angenommen, durch den
die Heerespräſenzſtärke um 25 000 auf 135,000 Mann
erhöht wird.

Portugal. Königin Amalie bleibt die energiſche

kommen, Hermine“ an die bezeichnete Adreſſe ab
und kam auch in die richtigen Hände

Welche Freude für Erwin, als er über den
kurzen Jnhalt klar geworden. Eilends packte er
ſein Ränzchen und mit frohlockendem Herzen ſchritt
er die Landſtraße dahin, die er vor einigen Tagen
ſo traurig durchwandert hatte. Wie jauchzte ſein
Herz, als er den bekannten Höhenzug vor ſich hatte
hinter welchem im Gutshofe ſeine Hermine ſeiner
wartete. Mit welch anderen Gefühlen betrat er den
goldenen Krug und begrüßte er den Wirt. Von
demſelben erfuhr er über die Nachfrage von der
Gutsherrſchaft und wie er nicht wenig ſtolz darauf
ſei, das Mittel zum Zweck geweſen zu ſein.

Doch ſollte er jetzt hinaufeilen zum Herren
hauſe? Sein Ungeſtüm drängte ihn wohl dazu
freilich wußte er noch nicht genau, um was es ſich
handelte; er durfte nicht noch einmal ſeine Hermine
einer Unannehmlichkeit preisgeben, ſolange er nicht
wußte, wie es bei dem Gutsherrn ſtand. Doch
ſichtbar wollte er ſich machen. Hermine mußte doch
wiſſen, daß er wieder angekommen ſei. Für heute
war es allerdings nicht mehr möglich, doch am
andern Tag würde er ſich zeigen, und zwar wieder
an der verhängnisvollen Stelle, am See. So blieb
er am Abend ruhig in der Gaſtſtube ſitzen und
plauderte mit den Gäſten

Am andern Morgen hielt es ihn nicht länger
mehr. Als die Sonne im Frührot ihren goldenen
Strahl in ſein Zimmer ſandte, kleidete er ſich raſch
an, es zog ihn hinaus. Ein ſo freudiges Ge
fühl hatte ſich ſeiner bemächtigt, er mußte fort,

tiefen „ublick in ruſſiſche
Beratung eröffnete Abg. Dr. Heinze (natlib), der

hinaus in Gottes freie Natur.

Mutter auch in Exil. Jhr Sohn Manuel wollte
gern aus dem ſteifleinenen England nach dem
amüſanten Brüſſel oder noch amüſanteren Paris
überſiedeln, aber nach ihrem Machtwort bleibt er
auf britiſchem Boden. Das Schloß Abereron bei
Richmond iſt als Reſidenz angekauft.

Südamerika. Die Meutereien der braſilianiſchen
Seeleute ſollen jetzt ihre Sühne finden. Wie aus
Rio de Janeiro gemeldet wird, wurden 110 Mann
der Beſatzung des Panzerkreuzers „Sao Paulo“,
die am 22. November gemeutert hatten und dann
begnadigt, aber vom Marinedienſt ausgeſchloſſen
worden waren, nach dem Fort Villegagnon über
geführt. Alle andren Meuterer vom ſelben Tage
werden aus den Liſten der Flotte geſtrichen werden.
Die Mannſchaft des Seebataillons, die am 11. und
12. d. M. gemeutert hat, wird vor ein Kriegsgericht
geſtellt werden.

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag ging am Mittwoch in die

Weihnachtsferien. Der Schluß der erſten Leſung
des Etats führ h einmal zu ſten mi

die Stellung der Nationalliberalen zur Reichs
finanzreform dahin feſtlegte: 500 Millionen neuer
Steuern, aber mit einer durchgreifenden Beſitzſteuer.
Die Liberaliſterung Deutſchlands könne nicht auf
gehalten werden und der Widerſtand der Rechten
habe lediglich die Radikaliſterung Deutſchlands zu
ſtande gebracht. Seine Partei erkenne die hervor
ragende Stellung Preußens an, halte aber an der
Forderung feſt, auch Preußen ein liberales Wahl
recht zu verſchaffen. Nicht die badiſchen Großblock
verhältniſſe hätten die Zerriſſenheit Deutſchlands
herbeigeführt, ſondern das Vorgehen des Bundes
der Landwirte gegen die Hannoverſchen National
liberalen. Abg. Fürſt Hatzfeld (Rp.) begrüßte die
durch die Reichsfinanzreform bedingte Geſundung
der Reichsfinanzen und nahm für ſeine Freunde
ein erhebliches Verdienſt für das Zuſtandekomrmen

Er ging durch die
einzige Straße des Oertchens, über ſaftige Wieſen
und Triften, vorbei an hochragenden Aehrenfeldern,
es war ihm ſo wohl wie der Lerche, die ſich eben,
ihr Morgengebet trillernd, hinauf in den blauen
Aether ſchwang, auch er hätte aufjauchzen mögen,
denn er hatte das Vorgefühl, einen für ihn ereig
nisreichen Tag zu erleben

So machte er einen Rundweg über den Höhen
zug, und nach einer Wanderung von beinahe zwei
Stunden ſah er unter ſich das Gutshaus ſtehen,
das er ſich als ſein Ziel erkoren hatte. Je näher
er kam, deſto heftiger ſchlugen ſeine Pulſe, nicht in
ängſtlicher Erregung, nein, in freudiger Aufwallung
Und wie er näher kam, hatte er wieder den Garten
vor ſich, der ihm das erſtemal ſo verhängnisvoll
geworden war und ſiehe da, wiederum ſtand die
Tante im Garten, dem Gärtner Anweiſungen er
keilend. Hal war das eine Freude, als ſie ſich
ſahen und begrüßten, wie ſtrahlten ihre Augen
über den errungenen Sieg und über das Glück,
das ſie ihrer Nichte jetzt melden konnte. Sie führte
Erwin in die Laube und bat ihn, zu warken, bis
Hermine benachrichtigt ſei; dann wollte ſie auch
ihren Bruder in Kenntnis ſetzen, der heutige Tag
werde fröhlicher zur Neige gehen, als der ſeines
letzten Beſuches.

Und welche Seligkeit breitete ſich über die Züge
Erwins, als Hermine in eilendem Laufe auf ihn
zukam und ſich in ſeine Arme warf. Endlich aus
gerungen rief ſie aus, „endlich mein auf ewig l



der Steuerreform in Anſpruch. Die bürgerliche
Linke dürfe nicht vergeſſen, daß ſie von der Rechten
vielleicht eine Kluft, von der Sozialdemokratie aber
ein unüberbrückbarer Abgrund trenne. Der Ab-
rüſtungsgedanke bleibe vorläufig ein ſchöner Traum.
Wenn der Reichskanzler ohne Ausnahmegeſetze ge
gen die Sozialdemokratie glaube auskommen zu
können, ſo müſſe er doch dafür ſorgen, daß Ruhe
und Ordnung unter allen Unſtänden aufrecht er
halten werde. Abg. Raab (wirt. Vgg.) hielt den
Nationalliberalen vor, daß ſie jetzt Sehnſucht nach
dem Fürſten Bülow bekunden und in den trüben
Novembertagen doch ſein Verbleiben im Amt für
unmöglich erklärt haben. Als er den Nationallibe
ralen weiter vorhielt, ſie pendelten hin und her
wie zwiſchen einem Bündel Rotklee und Weißklee,
rügte Präſident Graf Schwerin dieſen Ausdruck.
Abg. Raab wandte ſich ſchließlich noch in ſcharfer
zugeſpitzter Form gegen die Freiſinnigen, von denen
er befürchtete, angeſichts ihrer Entwicklung nach
Links werde man bald von vaterlandsloſen Meiſtern
und Geſellen ſprechen können. Gegen einen nun
mehr eingebrachten Schlußantrag legten die Redner
der Linken Verwahrung ein und eine namentliche
Abſtimmung ergab Ablehnung des Schlußantrages
mit 113 gegen 112 Stimmen. Auch ein Vertagungs
antrag fand keine Mehrheit. Das Wort erhielt
nunmehr Abg. Böhme (wild), der zunächſt den
Konſervativen vorhielt, zu ihren Gunſten arbeiteten
die Behörden bei Wahlen mit ungeſetzlichen Maß
nahmen und begrüßte dann die angekündigte Fort
führung der Schutzzollpolitik unter beſonderem Hin
weiſe auf das Intereſſe auch der kleinen Landwirte
an den Getreidezöllen. Abg. Dr. Müller-Meiningen
(fortſchr.) ſuchte nochmals die Reichsfinanzreform
als antiſozial und ſteuertechniſch mißlungen hinzu
ſtellen. lobte den Fürſten Bülow, daß er wegen
der Reichsfinanzreform ſeinen Abſchied genommen
habe, und warf dem jetzigen Reichskanzler vor, er
handle nach dem Grundſatze: „Sobald das Geld
im Kaſten klingt, die Regierung mit dem Zentrum
ſpringt!“ Nach weiteren Reden des Abg. Gröber
(Ztr.) u. a. wurden die üblichen Etatsteile und die
Heeresvorlage der Budgetkommiſſion überwieſen
Unter den üblichen Glückwünſchen des Präſidenten
trat das Haus in ſeine Weihnachtsferien ein.

Lokales und Provinzielles.
Das eigenartige Dezemberwetter

bleibt mit einer Beſtändigkeit, wie ſie dem Wetter
eſes Jahres nur in den ſeltenen Fällen eigen

bewahrheitet, nur am Donnerstag hatten wir in
der Nacht bis zum frühen Morgen einen durch öſt
liche Winde wohl verurſachten Kältevorſtoß, der
aber im Laufe des Tages ſich wieder milderte.
Wolkengebilde, die nach Regen oder Schnee aus
ſahen, zogen im Laufe der vergangenen Tage
mehrfach am Himmel dahin. Die Nächte waren
durch den vollen Mond herrlich klar. Ob mit dem
abnehmenden Mond ein Witterungsumſchlag ein
treten wird, laſſen die Wetternachrichten noch nicht
erkennen; es iſt alſo fraglich, ob am Weihnachtsfeſt

ie grünen Fluren vom Schnee bedeckt ſein werden.
Zur richtigen Weihnachtsſtimmung gehört die
Schneelandſchaft, Schlittengeläut und Kälte, aber
von allen Weihnachtsfeſten hat die gute Hälfte
anderes Wetter. Sehr häufig tritt noch kurz vor
dem Chriſtfeſt ein ſchneller Witterungswechſel ein,
der alle Vorausſetzungen und Mutmaßungen über

Und ſie hatten ſich ja ſo viel zu erzählen, das
ſte nicht bemerkten, wie der Gutsherr und die
Dante ihnen ſchon eine geraume Weile zugeſchaut,
in gleicher Wonne verloren wie das glückliche Paar.

Als der Gutsherr ſie endlich aus ihrem Taumel
weckte, ſenkten ſie zuerſt verſchämt die Augen zu
Boden. Dann gab er in liebevollen Worten ſeine
Zuſtimmung und die beiden Glücklichen fielen ihm
freudetrunken um den Hals.

Erwin gab ſich mit dem größten Eifer ſeinen
weiteren Studien hin, machte ein glänzendes Exa
men und bereitete ſich noch einige Jahre gründlich
auf ſeinen Beruf vor. Als er ſich dann ſeinen
ſelbſtändigen Wirkungskreis geſchaffen, holte er
ſeine geltiebte Hermine ins eigene Heim, das von
Glück und Segen umſtrahlt, auch ihr ein trauliches
Heim wurde.

Ende.

Wien iſt in hellem Aufruhr. Zu ſeiner Fleiſch
teiterung iſt eine ſtarke Teuerung für Sahne und
für Kaffee gekommen. Und was das in der Kaffee
ſtadt bedeutet, iſt begreiflich. Auch in Deutſchland
ſteigt der Preis Man behauptet, die Spekutation
ſei ſchuld.

Bei uns in Amerika“, ſagte Mr. Swindler,
„ſind die Aerzte bereits ſo weit, daß ſie einem das
Gehirn herausnehmen und durch ein beſſeres er
ſetzen können „Das iſt noch garnichts, erwiderte
darauf ein biederer Deutſcher, „unlängſt operierte
ein Profeſſor hier einen Amerikaner und rückte ſeine
Ohren ganz nach hinten Warum denn
„Weil der Platz für ſeinen Mund zu klein war.“

ar Die SchneeAnkündigungen haben ſich nicht Tod erlitt die 22 jährige Ehefrau Zmijewski t
De

der Nordſee

den Haufen wirft. Wir müſſen uns ſchon in Ge
duld faſſen, wie es werden wird, ob die Frühlings
landſchaft wie jetzt unſer Auge erfreut, ob Sturm
und Regen tobt oder, was uns allen wohl das
liebſte wäre, der Winter auf leiſen Sohlen wieder
ſeinen Einzug hält in der angenehmen Art, wie er
es im verfloſſenen Monat getan hat.

Falkenberg, 13. Dez. Am Sonnabend hielt
der Turnverein Abrechnung über das hier im Sommer
abgehaltene Gauturnfeſt. Trotz der überaus glänzen-
den Einnahmeergebniſſe iſt leider noch ein Fehlbe-
trag vorhanden. Die Einnahmen beliefen ſich auf
2239 Mk. 15 Pfg., die Ausgaben aber betrugen 2708
Mk. 98 Pfg., ſo daß die Vereinskaſſe zum Ausgleich
469 Mk. 38 Pfg. zuſchießen mußte.

Bockiwikz, 13. Dez. Geſtern nachmittag fanden
Frauen den Auszügler Gottlieb Bieback auf der
Grünewalder Straße, unter einem Dungwagen
liegend; die Pferde ſtanden. Vermutlich war der
75 jährige Mann vom Wagen gefallen und das Rad
über den Bruſtkaſten hinweggegangen. Gegen 6
Uhr verſtarb er.

Bitterfeld, 13. Dez. Vom Unglück verfolgt wird
die vor einigen Jahren von hier nach Petersroda
verzogene Familie des Kohlenhändlers Kleinig. Vor
etwa zwei Jahren wurde der Mann überfahren
und tödlich verletzt. Vor einigen Tagen ſtürzte die
Frau in der Scheune ab und erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen, daß ſie jetzt im Krankenhauſe zu Bitter
feld ſtarb.

Zeitz 17. Dez. Zu dem dreifachen Selbſtmorde
in der Meſſerſchmidtſtraße wird mitgeteilt, daß eine
Obduktion der Leichen nicht ſtattgefunden hat, da
nach der Erklärung des Sanitätsrats Dr. Stumpf
ohne Zweifel Selbſtmord infolge Trinkens einer
ätzenden Flüſſigkeit vorliegt, die den Erſtickungstod
herbeiführte. Der Erſte Staatsanwalt aus Naum-
burg hat infolge dieſes ärztlichen Gutachtens die
Leichen freigegeben.

Quedlinburg, 15. Dez. (Vergiftung durch
Kohlenoxyd.) Jn ſeiner Schlafkammer tot aufge
funden wurde heute das 17 Jahre alte Dienſtmädchen
B. Klapproth, aus Braunlage i. Harz gebürtig, das
bei einer Lehrersfamilie in der Kleersſtraße bedienſtet
war. Als Todesurſache wurde Vergiftung durch
Kohlengaſe feſtgeſtellt, denn in der Kammer fand
ſich ein mit glühender Aſche gefüllter Kohleneimer
vor. Ob das Mädchen in ſelbſtmörderiſcher Weiſe
den Tod geſucht, oder den Eimer mit den glühen-
den Kohlen zum Erwärmen der Kammer benutzen
wollte, dürfte ſchwer feſtzuſtellen ſein.

Vom Eichsfelde, 17. Dez. Einen ſchrecklichen
HeEt-

ligenſtadt, Mutte n zwei klein t Am
16. September erlitt die Aermſte durch die Exploſion
einer Petroleumkanne entſetzliche Brandwunden am
ganzen Körper Die Haut hing in Fetzen herunter;
das Kopfhaar war völlig abgebrannt. Jetzt, nach
vierteljährigem Leiden, iſt die Unglückliche ihren
ſchweren Verletzungen erlegen.

Vermiſchte Nachrichten.

Ueber das Weihnachtsgeſchäft klagen Berliner
Spezialfirmen, da ihnen die bekannten großen Waren
häuſer das meiſte fortnehmen. Letzten Sonntag
war der Andrang in den letzteren ſo gewaltig, daß
verſchiedene Frauen ohnmächtig wurden, in vielen
anderen Geſchäften war es recht ſtill. Der an die
Stadtgrenzen hinausgedrängte Weihnachtsmarkt iſt
lebhaft beſucht. Von Weihnachtsbäumen ſind ganze
Wälder entſtanden.

Anhaltender ſtarker Regen und teilweiſe
Ueberſchwemmungen im Riviera-Gebiet. Die
Bahnſtrecke Genua- Marſeille iſt ſtark beſchädigt
und teilweiſe außer Betrieb geſetzt. Der Betrieb
auf der Bahnlinie Ventimiglia Genug war
geſtern den ganzen Tag eingeſtellt. Das Hoch-
waſſer hat die Bahnbrücke zwiſchen Ventimiglig
San Remo zZerſtört. Weitere Störungen auf der
Bahnlinie Nizza Monte Carlo werden befürchtet.

Gemeinſam in den Tod gingen in der Nacht
zum 16. Dezember zu Lehe der Kanzliſt Richter aus
Bremerhaven und die von ihrem Mann getrennt
lebende Frau Goerberg in der Wohnung der letzteren
Frau Goerberg ſchickte am Abend ihre beiden 10
12 Jahre alten Kinder zu Bett, worauf das Liebes
paar die Gashähne des Wohnzimmers öffnete und
einer Leuchtgasvergiftung erlag. Richter war ver
heiratet und Vater mehrerer erwachſener Kinder.

Liebesdrama. Geſtern mittag ſchoß in Metz der
aus Flensburg ſtammende Unteroffizier Chriſtianſen,
der eine 14tägige gelinde Arreſtſtrafe zu verbüßen
hatte, ſich der Verbüßung aber entzogen hatte, ſeiner
Geliebten Nicolei, nachdem dieſe vorher Lyſol ge
trunken hatte, eine Kugel in den Kopf und tötete
ſich ſelbſt durch zwei Schüſſe in den Kopf in dem
Augenblick, als er feſtgenommen werden ſollte. Das
Mädchen ſchwebt in Lebensgefahr
Kleine Nachrichten. Als Mörder der Rentiere

Frau Hoffmann in der Blumenthalſtraße in Berlin
wurde der Arbeiter Otto Schulz verhaftet. Jn

r wurde von einem Fiſcherboote dieLeiche des Leutnants Lange vom Ballon „Saar“
gefunden. Der Aviatiker Graham White iſt in

der Nähe von Dover beim Fluge abgeſtürzt und
hat ernſte Verletzungen erlitten. Jn Dambrowa
bei Kattowitz wurde die geſamte Kaſſe des Jnduſtrie
werkes Huta Bankowa mit 20000 Mark Jnhalt
geſtohlen. Während des Bahndienſtes erſchoß
ſich der Poſtſekretär Willmann in Deſſau. Das
Motiv der Tat iſt unbekannt. Jn den Berg-
werken zu Dreisbach, HeſſenNaſſau, wurden die
beiden Bergleute Wiederſtein und Friedrich durch
einen Geſteinfall verſchüttet und getötet.

Ein Bürgermeiſter als Räuberhanptmann.
Jn Siſini (Sardinien) drang eine bewaffnete
Räuberbande in das Haus des reichen 70fährigen
Grundbeſitzers Areſu ein. Sie ſtrangulierten den
alten Mann, als er ſein Geld nicht herbeiſchaffen
wollte und folterten ſeine Frau mit glühendes
Eiſen. Dann zogen ſie mit einigen Tauſend Liren
ab. Der Neffe Areſus machte ſich an die Ver
folgung der Banditen und erſchoß einen. Der Ge
tötete war kein Geringerer als der Bürgermeiſter
von Siſini.

Aus aller Welt.
Oſchatz. 17. Dez. Als heute vormittag gegen

9 Uhr ein Kutſcher des Gutsbeſitzers Stroiſch mit
ſeinem Wagen in der Bahnhofſtraße das Gleis der
Kleinbahn BernsdorfOſchatz paſſieren wollte, über
hörte er das Klingelzeichen des 8 Uhr 55 Min. fäl
ligen Zuges. Die Lokomotive fuhr in den Laſt
wagen und zertrümmerte ihn vollſtändig. Die Pferde
hatten das Gleis ſchon überſchritten und gingen
durch. Der Kutſcher kam mit dem Schrecken davon.

Colditz i. S. 17. Dez. (Milzbranderkrankung.)
Jm nahen Kaltenborn erkrankte der 44 Jahre alte
Landwirt Oswald Arnold unter milzbrandverdäch
tigen Erſcheinungen derart ſchwer, daß er ſich in
das Leipziger Stadtkrankenhaus aufnehmen laſſen
mußte. Er wurde vor einigen Tagen nachts durch
das Brüllen eines Viehes aus dem Schlafe geweckt
und begab ſich in den Stall, wo ſich ein Bulle, die
e lang heraushängend, unter anſcheinenden

rſtickungsanfällen herumwälzte. A. beſorgt, der
Ochſe könnte ein größeres Stück Futter verſchluckt
haben, griff dem Tiere in das Maul. Trotzdem
der Mann zu aller Vorſicht gleich darauf die leicht
riſſigen Hände gründlich gewaſchen hatte, zeigten ſich
ſchon nach drei Tagen die bekannten Anzeichen der
ſo gefährlichen Krankheit. Bei dem inzwiſchen ver
endeten Ochſen wurde übrigens auch Milzbrand
feſtgeſtellt.

Weimar, 15. Dez. Selbſtmord auf den Schien
Geſtern abend ließ ſich der bei der erſten Kompag
des 95. Jnfanterieregiments hier dienende Mus
tier Schrick aus Jlmenau von einem Eiſenbahnzug
überfahren und wurde ſofort getötet. Der Beweg
grund zu der Tat iſt unbekannt, denn Schrick war
ein ſehr guter Soldat, und es war ihm bereits Weih
nachtsurlaub bewilligt worden.

Gera (Reuß), 15. Dez. (Ein „netter“ Jnſtituts
lehrer.) Der Jnſtitutslehrer Heinrich Siemann aus
Magdeburg wurde von der hieſigen Strafkammer
wegen Sittlichkeitsdelikten an minderjährigen Mäd-
chen in 16 Fällen zu drei Jahren Gefängnis verurteilt

Hamburg, 17. Dez. Geſtern mittag verſuchte
im Keller des Hauſes Ackerſtraße 76 ein mit einer
ſchwarzen Maske bekleideter Mann die Zigarren
händlerin Zwirnlein zu erwürgen, während eine
zweite Perſon auf der Straße Poſten ſtand. Auf
das Hilfegeſchrei der Frau entflohen die beiden,
wurden jedoch im Laufe des Nachmittags feſtge
nommen. Es ſind zwei junge Leute im Alter von
17 19 Jahren

Jn einem Gehölz in Müllenberg bei Pyrmont
wurde am Abend des 15. Dez. von ſeinem Spazier
gänger ein aus Kleinenberg ſtammendes junges
Mädchen an Händen und Füßen gefeſſelt und an
einen Baumſtamm gebunden, aufgefunden. Um
das Mädchen am Schreien zu verhindern, war ihm
Papier in den Mund geſtopft und noch ein Tuch
darüber gebunden worden. Das Mädchen erklärte,
es ſei ihm am Tage vorher auf dem Wege zur Pyr
monter Sparkaſſe von zwei vermummten Männern
ihr Sparkaſſenbuch ſowie 400 Mark, die ſie darauf
einzahlen wollte, geraubt worden. Dann hätten ſie
ſie geknebelt, ſeien fortgegangen und hätten ſie ihrem
Schickſal überlaſſen. Das Mädchen mußte ins
Krankenhaus gebracht werden.

Kopenhagen, 17. Dez. Das Kriminalgericht
verurteilte heute vormittag nach über zweijähriger
Unterſuchung den früheren Juſtizminiſter Alberti
zu acht Jahren Zuchthaus.
verurteilt, die Koſten für den Verteidiger und den
Ankläger im Geſarmtb etrage von 3000 Kronen
zu tragen.

getreten war, der Polizei ſelbſt geſtellt unter der
Beſchuldigung, in ſeiner Eigenſchaft als Direktor
der Bauernſparkaſſe und anderer Geſellſchaften
Betrügereien verübt zu haben. Wie durch die
Unterſuchung feſtgeſtellt wurde, haben die Unter
ſchlagungen insgeſamt 151 Millionen Kronen
betragen

Außerdem wurde er

Alberti hatte ſich am 8. September 1908,
nachdem er kurz vorher als Juſtizminiſter zurück



C

Margearine.
Die in der Preſſe weitverbreiteten Mitteilungen über Todesfälle und

GErkrankungen infolge von Margarinegenuß beruhen im Weſentlichen auf einer
groben Entſtellung der Sachlage. Es ſt bisher auch nicht
ein einziger Todesfall erwieſen oder auch nur wahrſcheinlich gemacht.
Die Erkrankungen werden überwiegend ſoweit ſolche überhaupt vorliegen

auf der durch die Preß Agitation hervorgerufenen Angſt beruhen. Wer jetzt
an Magenverſtimmung oder dergl. leidet, betrachtet ſich, wenn er Margarine
genoſſen hat, als dadurch erkrankt. Der vorhandene, bisher noch durchaus
unbewieſene Verdacht richtet ſich nach den angeſtellten Ermittelungen einzig
und allein gegen einen beſtimmten geringen Teil unſerer Produktion, der in
der Zeit zwiſchen dem 23. und 26. November l. Js. hergeſtellt worden iſt und
gegen ein damals verwendetes Rohfett. Obgleich dieſer Verdacht bisher durch
aus nicht erwieſen iſt, haben wir doch für alle Fälle ſowohl die betreffende
Margarine, wie auch jenes Rohfett gänzlich aus dem Verkehr und
aus der Fabrikation ausgeſchieden, soclalß damit jede
etwaige Gefahr beseitigt ist. Hiervon haben ſich die zu
ſtändigen Medizinal Polizei und Gewerbehörden bei der am 12. Dezember
l. Js. ſtattgehabten eingehenden Beſichtigung unſeres Fabrikbetriebes über
zeugt. Sie haben deswegen irgendwelche Anſtände gegen dieſen Betrieb nicht
erhoben. Auch die Königliche Staatsanwaltſchaft in Altona hat am 12. De
zember 1910 zunächſt auf eine bei ihr eingelaufene Anzeige hin einſchränkende
Anordnungen über unſeren Betrieb verhängen wollen, hat dieſe jedoch nach
Kenntnisnähme von der Sachlage noch am nämlichen Tage zurückgezogen und
Fabrikation wie Verkauf freigegeben.

Hieraus ergibt ſich, daß unſer Betrieb und unſere Ware in ge
sunciheitlicher Beziehung gänzlich einwands-
frei ist. Daß auch die bezüglich der Vergangenheit gegen uns erhobenen
Vorwürfe ungerecht ſind, werden wir an ziſſtändiger Stelle dartun. Zurzeit
genügt es, darauf hinzuweiſen, daß die ſeit dem 26. November l. J. von ſeiten
der Behörden und der erſten ſtaatlichen Chemiker Deutſchlands angeſtellten
Unterſuchungen jenes Teiles unſerer Ware und des dazu verwendeten Roh
ſtoffes irgend ein uns belaſtendes Ergebnis nicht erbracht haben können, da
dies uns ſonſt zweifellos bekannt geworden wäre

Bei dieſem Sachverhalt dürfen wir an das Publikum die Bitte
richten, ſein Vertrauen uns nach wie vor zu erhalten Die Beſichtigung
unſeres Betriebes ſteht jeder Behörde und jedem Privatem bis in die
kleinſten Einzelheiten offen. Wie in der Vergangenheit, ſo werden wir
auch in aller Zukunft unſeren Betrieb als den Muſterbetrieb geſtalten, als
welcher er von jeher bei Behörden und Privaten bekannt geweſen iſt.
Wir werden uns hierin durch Angriffe einer mißgünſtigen Konkurrenz
nicht erſchüttern laſſen und garantieren unſeren Abnehmern taclellose
unck einwandsfreie Ware-

Altonga, den 13. Dezember 1910.

Altona er Margarine- Werke
Mohr &e Co G. m. b. H.

J. H. Mohr

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Prima Roggenkleie,
Cocoskuchen,

e,
Weizenſchalen,
Hähnermais,
Hühnerfutter,

garant. reines Leinmehl,
Trockenſchnitzel, Grſatz für

Weihnachtskarten
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

iguren

zipan-

Mar

Halleſche Seitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Chüringen

Erſcheint ſeit 1708. halle a. S.

Altbewährtes, erfolgreiches Jnſertionsorgan.
Probenummern ſowie Koſtenanſchläge zu Jnſertionszwecken ſtehen gern zu Dienſten

Täglich 2 Ausgaben.

Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Reklamezeilen 1 k.

wS

zeitig erbitte.

Brilgets
jeden Freitag Vormittag ab
Bahnhof Annaburg empfiehlt
noch billig, wozu Beſtellungen recht

Adolf Weicholt, Prettin.

0 14

f mere u eaſſornsehen

S Portwein,
Steinhäger Urquell,E. Grimm

Torgauerſtr. 47. Gerſten- u. Maisſchrot,
Futtergerſte,Daſelbſt werden auch ſchöne Haferwert, Grſatz für Haferblaßrote Speiſekartoffeln aferw er anet

Unterberg Boonekamp,
Mereier bognac-Versehnitt,

ind I Stroh verkauft.
à Zentner 2,50 Mk. Fr. Kühne, Hinterſtr.

Zollinhalts Erklärungen W Spielkarten
hält vorrätig die Buchdruckerei. Herm. Steinbeiß.

ff. Rum und Arak,
div. Moſel, Rhein

und BordeauxWeine.
J. G. Hollmig's Sohn.empfiehlt

Herren-Weſten, Tiſch und Kommo-
braune und blaue denDecken,
M Walkjacken, Sophaſchoner,
Zuavenjäckchen, Wachstuche,
Normal Hemden Velour und Hem-

und Beinkleider den Barchende,
weiße und bunteHerren u. Damend Hemden für DaKinder Trikots,

Herren u. Knaben men und Kinder,
Sweater, Unterröcke,

Untertaillen, Rockſtoſſe,
Kopftücher, Hinderſtrümpfe,
Taillentücher, Handſchuhe,
Kopf-Fichus, ſeidene und wollene
Chenilletücher, Halstücher,
Betttücher, Kleiderſtoſfe in
Schlaſdecken, Wolle u. Halbwolle,
Bettdecken, Bluſenſtoſfe,

Sebaſtian Schimmeyer, Annahnurg

empfiehlt in großer Auswahl
Handtücher,
Tiſchtücher,
Servietten,
Bettzeuge,
Jnletts,
Schürzen,
Korſetts,
Hoſenträger,
Häkelgarne,
Chemiſetts,
Manſchetten,
Kragen, Schlipſe,
Mützen, Kapotten,
Regenſchirme,
Läuferſtoſfe,
HKnaben-Anzüge,
Strickwolle

in allen Preislagen

C

e

-Ausstellung!
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bringe mein

reichhaltiges Lager in

S 5 o S

r e r. on

Spiel waren aller Art,
Den erh.hiigen Preifen in empfehlende Erinnerung

Ferner bietet mein Lager in Haus u. Wirt
ſchafts Gegenſtänden zu

WeihnachtsGeſchenken

paſſendſte Artikel in reichhaltigſter Auswahl.
Um gütigen Zuſpruch bittet

K.

Zum Weihnachtsfeſte
empfehle:

Serviertiſche Nähtiſche,
Bauerntiſche,
Hleiderſtänder,
Handtuchſtänder,
Schirmſtänder,
Vogelbauerſtänder,
Handtuchhalter,
Paneelbretter,
Toilettenſpiegel,
Pfeilerſpiegel,
Trummeaur,
Etageren c. c.

Wilhelm Weiss,
Tiſchlermeiſter

Annaburg Torgauerſtr.

Weihnachts Chocolade
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Kartoffeln,
à Zentner 2,50 Mk., verkauft

Wilh. Riethdorf.

s Lebkuchen 6
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

J kinzige
beſte und ſicher wirkende mediziniſche Seife

gegen alle Hautunreinigkeiten u. Hant
ausſchläge, wie Miteſſer, Jinnen, Flech

ten, Blükchen, Geſichtsröte e.
iſt unbedingt die echte
Steckenpferd Teerſchwefelſeife

v. Bergmann K Co. Radebeul
à Stück 50 Pf. bei: O. Se

Flechten
nässende und trockene Schuppenflechte

zroph. Ekzema, Flautausschläge aller Art

offene Füße
einschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFern alte Wungen ind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
heilt zu werden, mache noch einen Versuche mit der bestens bewährten

Rino-Salbevon schädl. Bestandteil. Dose M. 15u.2,25.a Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackung weitz-grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Falschungen Weise man urück
Zu haben in den Apotheken



Büm Weihnachtsgeschenk«
das Nutzen mät Freude verbindet

n nenNähmaschinen

die neueste sind durchund voll unsereKommenste samtlichenNaäh- d Lädenmaschinée. zu beziehen.
Bequeme Zahlungahegingungen. Bei Barzahlung Rabatt.

Prospekte und Kataloge gratis und franko.

Singer Go. Nähmaschinen Act. Ges
Wittenberg, Gollegienstr. 73.

Alleiniger Vertreter für Annaburg unct Umgeg--
P. Rönisch, Annaburg, Torgauerstr. 7

e mme e
c Neuſfaheujahrs- cz

z e o 7 SGlückwunschkarten
a S e a mit Aufdruck des Namens und Wohn-
c ortes fertigt sauber und billigst an

und werden Bestellungen pünktlicher
S Eieferung wegen baldigst erbeten c
z 2
z 7 eH. Steinbeiß, Buchdruckerei
i

Müuster stehen zu Diensten e e
z t zz e e 5i S e 4 etegheh- Pianinos

zeichnen ſich ſeit in Jahren durch edle Tonfülle, elegante Spiel

art und größte Dauerhaftigkeit aus.

Pianinos, Flügel u.
in jeder Preislage zu Kauf und Miete.

Reparaturen und Stimmungen.M. Eh. Steglich, wittenberg
Gegründet 1832. Pianofortefabrik. Coswigerſtr. 32.

Porzellan-Malerei, Annaburg
empfiehlt zum bevorſtehenden

Weihnachtsfeſte
ſein reichhaltiges Lager in

Glas Porzellan u. Steingutwaren.
wppos e Große Auswahl in

in hervorragenden Keuheiten. Kehbrauqhs-, Luxus-Tafel-, Kaftes- und Geschenk-
wie unch Likön- Artikeln

erwice- nKochen Garnituren Wancdteller, Büsten-
in Porzellan und Steingut. Palmenkühbel-
Waschgarnituren- Wein-, Likön-, Bier-Tafelaufsaätze- u Schnapsgläser-

Vasen in Mäjolika, Glas Stammseidel
V und Steingut. in verſchied. AusführungS Gasglocken ung Gaszy limncder. 6

W. «C A. am Uhrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

Deht Rathenower Brillen und Pincenez
mit und ohne Einfaſſung, in Gold, Double, Nickel, Stahl und Kautſchuck

Bade, Fenſter und Zimmer-Thermometer.
Barometer, Perspektive.

3 nach ärztlicher Verordnung werden ſchnell und genauAugengläſer nach Vorſchrift geliefert.

Harmoniums

C Richavre mnpert

Zum bevorſtehenden

m empfehle
S KaiſerAnszug
und ff. Stollenmehl
zu billigem Preiſe.

Oscar Scheibe.

Weih

e

O eV Verkaufe von jetzt ab V

c alle Sorten oS S

S

C

Wenn tölichte
nicht träufelnd

weiß und bunt in verſchiedenen
Größen empfiehlt die

Apotheke Anngaburg.

Chriſthanm-Konfekt,

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

s ff. gemahl. Zucher S
der Raffinerien Alten und Deſſau
in Säcken à 200, 100, 50, 25, 20
und 10 Pfd. habe durch günſtigen
Einkauf ganz beſond. billig abzugeb.
Adolf Weicholt, Prettin.

Geſinde Dienſtbücher
ſind zu haben in der

Bisenit, Pfd. von 60 Pf. an.
e

Ohne Anzahlung
verkaufe ich nicht, dafür aber bedeutendbilliger als die Verſandhäuſer.

Großes Lager inSprechapparaten u. Platten.
Vorführung ohne Kaufzwang. Verkauf auch auf Tothahtung

Oscar Steiner, Wittenberg, Markt 5.
Fabrikniederlage.

Filiale in Annaburg: Jnh.: Walter Kiefen,

e eIoilette-Seifen
und Parfüms

einzeln und in Cartons in verschiedenen Preis-

lagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
e

e
O. Schwarze, Nrogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerten

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinisehe Weine und Thees, Kakad und bhocolade

Artikel zur Krankenpſlege, Verbandſtoſfe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

W

e

ese
t AnneBuchdruceket Herm.

S

empfehle

Carl Ouehl, Anmbus
Herren und Knaben Konfeſktion.

Jackette- Anzüge
Rock- Anzüge Knaben Ueberzieher
Winter Ueberzieher KnabenAnzüge
Wetter- Pelerinen Knaben Capes
Loden- Joppen Knaben Pelerinen
Burſchen- Ueberzieher Knaben Joppen
Burſchen Joppen Gummi-Kragen.

Sämtliche Arbeiter Garderobe

Carl Quehl, Annaburg.

Redaktion Druck a e von Hermann Steinbetß i

Burſchen Anzüge

in großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

Vorileutzene Allgemeine Je

Reichhaltig

BERLIN S W. 48.
n National Unterhaltends.

Abonnementspreis 4 Mark Viertel jährlich

Probenummern kostenfrei.
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